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Di eses Jahr f ei er n gl ei c h
z wei l uxe mb ur gi sc h e
Kü nstl er kol l ekti ve i hr

ze h nj ä hri g es Best e h en:
Maskén ad a u n d

I n d ep e n d e nt Li ttl e Li es
(I LL) . Z wei Mi t gl i ed er

ko m me nti er e n di e
Per sp ekti ven

fr ei sc h aff en d er Kü nstl er
i n L uxe mb ur g.

Sc h wi eri ge Bal ance akt e:
e he di e Pr o be n begi n ne n
k ö n ne n, müss e n vi el e Kli nke n
ge put zt wer de n.
Hi er " Ani mal ": Ch ore ogr aphi e,
zu s e he n i n der Kufa di es es
Woc he ne n de.

li c he n z u er hal t e n. Fazi t: Di e
Konve nti on bl ei bt, wi r d aber
ni c ht aus ge wei t et " Wi r wer de n
uns ere Akti vi t ät e n ni c ht expan-
di ere n könne n, de nn uns er
Budget hi ndert uns dar an
gr ö ßere Pr oj ekt e durc hz uzi e-
hen", s o Tonnar. Mas ké nada
habe z war ei n ge wi ss es Ni veau
errei c ht, aber di e z une h me nde
Per s pekti vl osi gkei t f ühre auc h

i nt er n z u Er müdungs er s c hei-
nunge n.

Sc hli e ßli c h i st es s c h wi eri g,
di e ganz e ad mi ni str ati ve Ar-
bei t ne be n der künstl eri s c he n
und der haupt ber ufli c he n un-

t erz ukri ege n. Zu mal, we nn kei n
Haupt quarti er vor hande n i st.

" Wi r habe n ni c ht mal ei n f est es
Bür o von de m aus wi r uns ere
Akti vi t ät e n koor di ni ere n könn-

t e n. Dabei gi bt es doc h ge nug
l eer st e he nde Räu me i n und
u m Luxe mburg, i n de ne n wi r
ar bei t e n könnt e n. ", erz ähl t er.
Al s Bei s pi el gi l t das CP C A- Ge-
bäude i n Bonne weg: Das " Ce n-

tre de Pr oducti on et de Cr éa-
ti on Arti sti que", s ei t 1 993 f ür
di ver s e Auff ühr unge n be nut zt
und s ei t 2 003 ver wai st, wäre
ei n i deal er Ort z u m Pr obe n
und z u m Erl e di ge n von Bür o-
kr a m. Lei der i st es nur ei n Bei-
s pi el daf ür wi e i n Luxe mburgs
Kul t url ands c haft Frei r äu me ge-
dac ht wer de n: Pri mär ge ht es
u ms Presti ge, de n Rest erl e di gt
man s pät er. Di es ge ht auf Ko-

st e n der kl ei neren I ni ti ati ve n
di e si c h l ängerf ri sti g ni c ht
durc hs et z e n könne n und auc h
kei nen Pl at z i n de n gr öss ere n

I nsti t uti one n fi nde n, da si e
mei st e ns z u kl ei n si nd und des-

Ei nf ac h i st es ni c ht, an i hn
r anz uko mme n. Marc Bau m
si t zt er s c höpft aber z uf ri e de n
auf ei ner Hol z bank i m gr o ße n
Caf é der Es c her Kul t urf abri k.
Di e Be di e nung wei ß s c hon was
er tri nke n will und bri ngt ei n
Gl as Rot wei n. Der Gr und f ür
s ei ne st ändi ge Pr äs e nz i n de m
al t e n Sc hl ac ht haus: Di es es Wo-
c he ne nde wi r d der ganz e
" Kuf a"- Ko mpl ex s ei ner Tr uppe
ge höre n. De nn di e I LL organi-
si ert ei n Festi val u m di e l et zt e n
z e hn J ahre z u f ei er n. Mi t Thea-
t er pr odukti one n, Fi l me n, Kon-
z ert e n und Happe ni ngs.

Nat ürli c h i st das megal o-
man. Nat ürli c h kl appt ni c ht al-

l es, wi e es s oll. " Aber das
ge hört z u I LL daz u. Wi r über-
ne h me n uns st ändi g mi t uns e-
re n Pr oj ekt e n, di e wi r j e des Mal
nur t ei l wei s e reali si ere n kön-
ne n. Das li egt an uns erer Ar-
bei t s wei s e, aber auc h an de n
Mi tt el n di e wi r habe n", erz ähl t

das Gr ündungs mi t gli e d des i m
Kul t urj ahr 1 995 aus ei ner J u-
ge ndt heat ergr uppe her vorge-
gange ne n Künstl er koll ekti vs.
De nn di e Pr obl e me häuf e n si c h
auf all e n Ebe ne n. Da di e I LL kei-
ne Konve nti on mi t de m Kul t ur-
mi ni st eri u m hat, di e i hne n ei n

f est es J ahres budget gar anti e-
re n wür de, mus s si e di e Gel der
f ür j e des Pr oj ekt ei nz el n anf r a-
ge n. Das i st ni c ht nur z ei tr au-
be nd: Di e ges a mt e Ar bei t s si-

t uati on wi r d prekär, we nn Pr o-
j ekt e ohne Ge wi ss hei t über i h-
re Fi nanzi er ung angef ange n
wer de n müs s e n. Dabei hatt e
das Koll ekti v anf angs gut e Aus-
si c ht e n konve nti oni ert z u wer-

de n: " Bei m er st e n Ver s uc h l ob-
t e das Mi ni st eri u m uns er Dos-
si er, aber l ei der konnt e man s o
kurz vor den Wahl e n kei ne ne u-
e n Konve nti one n me hr unt er-
s c hrei be n. Und nac h de n Wah-
l e n s agt e man uns, der ne ue
Kul t ur mi ni st er woll e kei ne ne u-
e n Konve nti one n me hr unt er-
s c hrei be n. "

St a g n ati o n - tr ot z
Ko n ve nti o n

Aber auc h mi t Konve nti on
i st das Sc haff e n i n der l uxe m-
burgi s c he n Kul t url ands c haft
s c h wi eri g. Von St agnati on i n
der Kul t ur poli ti k re det Serge
Tonnar, s ei ner s ei t s Gr ündungs-
mi t gli e d von Mas ké nada. Sei n
Koll ekti v hat z war ei n gar an-

ti ert es J ahres budget, aber das
all ei n l öst ni c ht di e Pr obl e me.
" Es l äuft ei ner s ei t s z uvi el
gl ei c hz ei ti g, anderer s ei t s wi r d
ni c ht ge nug auf Quali t ät geac h-

t et. Es rei c ht ei nf ac h ni c ht aus,
we nn di e Regi er ung ei n paar

f ast l eere Pr unkbaut e n hi n-
st ell t und hofft, das s di e Sac he
mi t der Kul t ur si c h dann von

s el bst erl e di gt", s agt er und
ver si nkt dabei f ast i m Le der-
s es s el s ei nes Sal ons. Das
Haupt pr obl e m i st auc h f ür
Mas ké nada di e Fi nanzi er ung.
Nac hde m di e Tr uppe ei n J ahr

l ang erf ol gl os ver s uc ht hatt e
mi t de m Kul t ur mi ni st eri u m i n
Kont akt z u tret e n, gel ang es i h-
ne n vor kurz er Zei t - nac hde m
di e E U- Pr äsi de nt s c haft ge-
s c hafft war - di e Funksti ll e z u
durc hbrec he n und ei n Treff e n
mi t de n Haupt ver ant wort-

hal b unre nt abel. Man de nke
nur an di e " Sc happ"-I ni ti ati ve
( woxx Nr. 82 1 ), an das L X5-
Koll ekti v, an Sc hall t ot oder
Backli ne, di e all e s c hon s ei t

l ange m auf Räu me wart e n.
Di e I LL l ei det unt er de m s el-

be n St andort pr obl e m - auc h
we nn si e f ast all e i hre Pr oduk-

ti one n i n der Kul t urf abri k ge-
mac ht hat. Si e mus st e si c h i h-

re n Pl at z J ahr f ür J ahr er kä mp-
f e n. Aber das i st von Marc
Bau ms Hol z bank aus betr ac h-

t et ni c ht das Haupt pr obl e m.
Di e Exi st e nz der Kul t ur s z e ne
an si c h s ei be dr oht, wei l di e
Poli ti k des Kul t ur mi ni st eri u ms
di e Me ns c he n e her aus ei nan-
der trei bt al s j unge n Tal e nt e n,
di e abs ei t s der gr o ße n Häus er

i hr Gl ück ver s uc he n woll e n, ei-
ne Mögli c hkei t z u ge be n si c h
aus z udr ücke n.

Pr o bl e m: Fr ei r a u m
Da es i n Luxe mburg kei ne

pri nzi pi ell e n Kontr akt e gi bt,
di e mi t Theat ere ns e mbl es ge-
s c hl os s e n wer de n - wi e es i n
De ut s c hl and bei s pi el s wei s e
der Fall i st - gi bt es auc h kei n
ri c hti ges koll ekti ves Be wus st-
s ei n i n der Kul t ur s z e ne s el bst.
" J e der ver s uc ht s ei n Pr oj ekt
durc hz ukri ege n, das ge ht auf
di e Kost e n der S oli dari t ät un-

t er de n Künstl er n", s o Bau m.
Der Ver s uc h ei ne Künstl erge-
s ell s c haft z u gr ünde n li ef
s c hon vor J ahre n i ns Leere al s
ei ne e nt s prec hende I ni ti ati ve
vo m OGBL ges c hl uckt wur de.

Di e I dee di e ei ne Zei t l ang
durc h di e Sz e ne gei st ert e, der
Kul t ur mi ni st er woll e kei ne
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Hol zban k u n d Leder sessel

(Pr o be nfot o)
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Akt uell e u n d k o m me nde

Pr o du kti o ne n:
Mas ké n ada: " Toc k Toc k"

Tanzt he at er für Ki n der,
Sc hul auffü hr u nge n v o m 7. bi s

9. Nov e mber i n der
Kult urfabri k (Esc h/Al zett e).

" Exit Lët ze b uerg", The at er u n d
Vi de o pr oje kt i m Mär z 2006
i m " Mi ersc her Kult ur h aus".

w w w. mas ke n ada. l u
ILL: " Petits Me ns o nges e ntre

a mi s" Festi v al, a m 4. u nd 5.
Nov e mber i n der Kult urfabri k

(Esc h/Al zett e).
w w w. ill. l u

ne ue Konve nti one n me hr un-
t er s c hrei be n, u m st att des s e n
nur noc h Net z wer ke regel-
mä ßi g z u s ubve nti oni ere n,

z ei gt wi e reali t ät sf er n das Mi ni-
st eri u m t ei l wei s e i st. De nn s ol-
c he Net z wer ke exi sti ere n be-
rei t s. Di e mei st e n Verei ne und
Koll ekti ve der f rei s c haff e nde n
Kul t urz e ne ver st e he n si c h al s
Net z wer ke und Pl attf or me n.
Nur wer de n si e s el t e n wahrge-
no mme n, we nn si e ni c ht f est

i m Kul t ur betri e b i nt egri ert
si nd.

Des hal b st e ht auc h das I LL-
Festi val i m Zei c he n der Kopr o-
dukti on und der Zus a mme nar-
bei t der ei nz el ne n Verei ni gun-
ge n. " Das i st j a auc h der Si nn
der I LL: Ei ne Pl attf or m bi et e n,
auf der Kont akt e geknüpft wer-
de n und auf de ne n auc h j unge
und unerf ahre ne Künstl er er st e
Sc hri tt e aus pr obi ere n könne n.
Wi r ver s uc he n ei ne n S pagat

hi nz ul ege n z wi s c he n de m har-
t e n Ker n, der si c h i n de n l et z-
t e n J ahre n her aus ge bi l det hat
und de n Tr abant e n di e wi r i n-
z wi s c he n anzi e he n. " Serge Ton-
nar hat ei ne andere Vi si on von
Net z wer ke n: " Für Mas ké nada

st e ht f est: We nn wi r j e mande n
unt er st üt z e n, dann hat das Kol-

l ekti v auc h ei n Mi t s pr ac he-
rec ht. Ei nf ac he Kopr odukti on

mac he n wi r ni c ht. "

Wo bl ei bt di e De b att e ?
Wori n si c h di e bei de n ei ni g

si nd, i st, das s es s o ni c ht me hr
wei t erge he n kann. " Di e j et zi ge
Kul t ur poli ti k pr oduzi ert ei n
ei nzi ges Wast el and. Es mangel t
an Ver st ändni s und I nt eress e
f ür uns ere Pr odukti one n. Ei ne
nac hhal ti ge Kul t ur poli t k mi t
ad mi ni str ati ver Koor di nati on
und Ori e nti er ung f ür Verei ne
wi e wi r es si nd, i st ei nf ac h
ni c ht vor hande n", hall t es von
der Hol z bank. " Es gi bt ni c ht ge-
nug Le ut e i m Kul t ur mi ni st eri-
u m, di e si c h i nt e nsi v ge nug mi t
di es e n Pr oj ekt e n bef as s e n. Es
ge ht ei nf ac h ni c ht vor an", s o
das Ec ho aus de m Le der s es s el.
Tonnar s et zt noc h ei ne n dr auf:

" Was vor all e m f e hl t i n Luxe m-
burg - und dar an i st ni c ht nur
das Mi ni st eri u m s c hul d - i st di e
kul t ur poli ti s c he De batt e. Es
rei c ht ni c ht we nn di e Me di e n
nur Kul t ur ankündi ge n und
nac hher kri ti si ere n. Si e müs s e n
auc h berei t s ei n, das Kul t ur-
ver st ändni s s el bst z u di s kuti e-
re n und kri ti s c h z u hi nt erf r a-
ge n. " Das Mi ni st eri u m s el bst,
konnt e z u m Zei t punkt der Re-
dakti on und der Rec herc he,
wege n der Fei ert age ni c ht er-

rei c ht wer de n.
Für ei n Land des s e n Haupt-

st adt 2 007 wi e der Kul t ur haupt-
st adt Eur opas wi r d, s oll t e ei ne
s ol c he De batt e ei ge ntli c h der
Gr unds at z all er Handl unge n
s ei n.

Luc Car egari


